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»cran fttflen, bann auf bie etften SRanfpeln bit
Safttbiere ber jweiten unb auf bie jweiten bie 8aft*
tftiere bet btitten foîgen unb fn berfelben SBeife bit
Safttbiere mit ben SRanfpeln abweeftfeln taffen. Sef
bfefer Orbnung be« SRärfcbe« fönnen fte, Wenn
ptöfttfcft eine ©efabr fommt, batb linf«, balb teeftt«

feftwenfenb, bie SRanfpeln au« ben Safttftieten fter?
au«, nacb ber Seite, wo ber geinb fteftt, »orrücfen
laffen. ©o ftebt in furjer Qtit, bureft eine einjige
Sewegung, ba« Heer ber Schwerbewaffneten in
©eblaebtotbnung, eê wäre benn bafj bfe Haftaten
noeb einen Sontremarfeft ju macben bätten. SDie Saft«
tbiere aber unb bie SRenge, welcbe biefen folgt, fta=

ben, inbem fte fteft unter ben Scftuft ber ©cblacbt=
reibe jurücfjieben, ben angenuffenen S«aft wäljrenb
be« Äampfe«.*)

gerner wirb noeft bemerft: 3um Sagern geftt ein

Sribun nnb bi« baju beftimmten Senturlonen »orau«,
um ba« Saget abjnftecfen.**)

Son ber Seit ber Äaifer an feften Wir ble Segion

meftr, unb mefjr flnfen. SDer gerfefter ber Ärieg«ge=
febfebte fitf)t mft Sebautrn auf jene Spocfte be«

Serfade«. Sin bie ©ielle ber Hff&en waren unbi«*
jiplfnfrte H"*&en getreten. SBenn aucb efnjelne 3m-
petafottn, wie Srnjan, Habrian, SRatc Slurel unb
einige anbere bie £DI«jlplin wieber fterjufteden fueft-

ten, ba« SRarf war eerbotbes.
Sene ©olbaten, welcbe Äaifer aueriefen unb er«

broffelten, Jene ftoljen, juefttlofen Srätorianer waren
mebr bem eigenen Herrn, al« bem geinbe füreftter«
Heft. SDie »erweicftlicftten Segionen feben wir in Jenen

Seiten bureft Sataputte unterfiüftt, wteber gormen
anneftmen, welefte mit ber Sbalanr meftr Sleftnli-cbfeit

al« mit ber frübern Segion ftatten, eben Weil au« bem

©robcrung«»olf eine Strmee würbe, welcbe gegen bie

Sarbarenfcftwärme eine meift befenfioe Stedung
einnaftm.

SDocft wie war e« anber« mögllcft, wie ade bureft

Serweicftlleftung entneröten unb feig geworbenen 98*51«

fer fab man feit bem Seginn be« Äaiferreiefte« ben

Äriegobienft niebt meftr al« einen eftren»oden Seruf
an, bem fteft feber Sürger unterjieften muffe, fonbern

et wat eine Saft, ber Rcjf) jeber ju entjieften fueftte. —
©uibert fagt feftr febön :' SRom fonnte eine fo grofje
Serberbnifj nieftt überleben, Scftwärme »on ©otben,
Hunnen unb Sanbalen griffen ba« SReicft an ; fte

famen mit ber 3abl unb bem SRutb, man feftte
Weber ben SRutft, welcber einigemal bte SDi«jiplin
erfeftt ftat, noeft ble SDI«jiptin, welcbe ble ©tede be«

SOìutbe« »ertreten fann, entgegen. E.

Sdjiegorrfudjt auf grö-gtre IPtßanjen.

O. Slm 21. SDejember b. 3- würbe bureft eine Sin jaftl
ber geübtem ©eftüften öom gelbfcbüftenserefn Safel

jur ©rmittlung ber Seiftungêfâbigfeit ber SBaffe auf
weitere SDiftanjen folgenbe Uebung mit folgenben SRe*

fultaten au«gefübrt. ©« würben brei ©eftetben »on
regtementarlfcfter ©röfje (1,8 m/2,7 m binter einan¬

ber in Slbftänben »on Je 47 m. aufgeftedt, fo ba§
bei efnet ©eftufjwtfte »on 600 m. nnb barüber fefn

©ebufj bireft meftr at« eine Scfteibe berübren fonnte.
SDie Seit erlaubte nieftt, bie Seftüffe einjeln ju jefgen,
fonbern e« mufjten jeweilen ©ruppen »on ca. fünf
SRann gtefcftjettig fünf ober jeftn Seftüffe naeft efnan«

ber abgeben ; aueft war in biefem 3abt feine Special*
Übung auf weitere SDiftanjen vorangegangen, fo bafj
bel ber Siflrftedung einjig bfe offtjfede ©rabuation
mafjgebenb war. SDie SBitterung war günftig unb
bie Semperatur milb, bagegen jeitweife ber SRaucft

bem genauen Qitltn ftinberltcft. SDie SDiftanjen wur»
ben auf bie mittlere ber brei Scfteiben abgemeffen,

alfo bfefe al« ba« elgentlfcbe 3'el ftetraebtet.

Sluf 600 m. (=2000') erjlelten nun:
43 SRann in 430 Seftüffen Sreffer.

in ber »orbern Scfteibe 151 ober 35%

„ mittlem „ 155 „ 36%
ftintern „ 54 n 13%

Sotal in 430 ©eftüffen 360 ober 84%
Stuf 800 m. 26660 «rjielttn:

34 SRann in 340 ©eftüffen Sreffer.
fn ber »orbern Scfteibe 71 ober 21%

„ mittlem „ 70 „ 21%

„ ftintern „ 22 „ 6%

*) S£ol»b VI. 40.

**) Sßelcbiu« VI. 41.

Sotat in 340 ©eftüffen 163 ober 48%
@« jeigte ftcb fomtt im Slflgemeinen bie Senbenj

*ju furj ju fcftiefjen, waftrfefttittlicft weil ein Sbeil ber

©eftüften ba« Äom nieftt geftrieften fafjte. SDie ftöcftftt

Seiftung einjetner ©ruppen war :
Stuf 6C0 m. 48 % Steffer in ber mittlem ©cbeibe.

100% „ in allen brei ©ebeiben.

Sluf 800 m. 80 % „ in ber mittlem ©efteibe.

58% „ in allen brei ©efteiben.

Obne nflen Sweifel würbe ba« ©efammtrefultat
günftiget au«gcfaflen fein, wenn bie« nieftt bie etfte

Uebung auf folebe-SDiftanjen gewefen wäre unb wenn
e« bte Seit erlaubt bätte, bie ©cbüffe einjeln ju jtigtn.

3ebenfafl« fft efne Slnjabl geübter ©-eftüften mtt
bem SRepetitgeWebt aucb auf folebe gtöfjete Sntfet*

nungen (»orau«gefeftt, bafj biefelben jitmlicb gtnau
befannt ftnb) im ©tanbe, bem ©eaner ben Slufent«

bait unangenebm ju maeften. SDie Hai'ftftftwierigftit
im gelbe wirb babei immer bie ©rmittlung ber rieft«

tigen SDiftanj fein.

¦Œt&genofftnfdjaft.
Bau fcbwei3trifffte fllilitärbeparttment an bit

JHUttârbeftôrbtn ber Santone.

(Sßom 17. SDejcmber 1873.)
Sßcn mefereren ©eiten wirb batauf aufmerffam gemaefet, baf

bfe SRepetlrgewefere beim Slnfeängen betfelben butcfe bfe ©djnatte
be« rtefeten ïtagtlemen« am Stotnifter fn gotge bet bafetrtgen

SRefbuug befdjäbfgt werben.

Um klefe ißefcfeäbfgungen ber ©eweferfefeäfte für kfe Sulunft

}u »etmefben, laben wir ©fe efn, bei SReuanfdjaffungeti fowofel

at« in benfenigen gäden, in welcfeen foldje SBefdjäbfgungen ftdj

erjefgt feaben, bfe ©djnatte be« tedjten Stragtfemen« butdj einen

SDo»»elfne»f eiferen ju taffen.
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voran stellen, dann auf die ersten Manipeln die

Lastthiere der zweiten und auf die zweiten die
Lastthiere der dritten folgen und in derselben Weise die

Lastthiere mlt den Manipeln abwechseln lassen. Bet
dieser Ordnnng des Marsches können sie, wenn
Plötzlich eine Gefahr kommt, bald linkS, bald rechts

schwenkend, die Manipeln auS den Lastthieren
heraus, nach der Scite, wo der Feind steht, vorrücken
lassen. So steht in kurzer Zeit, durch eine einzige
Bewegung, das Heer der Schwerbewaffneten in
Schlachtordnung, es wäre denn, daß die Hastaten
noch einen Contremarsch zu machen hätten. Die
Lastthiere aber und die Mcnge, welche diesen folgt,
haben, indem sie sich unter den Schutz der Scklacht-
relhe zurückziehen, den angemessenen Platz während
deS Kampfes.")

Ferner wird noch bemerkt: Zum Lagern geht ein

Tribun nnd die dazu bestimmten Centurionen voraus,
um das Lager abzustecken.**)

Bon der Zeit der Kaiser an sehen wtr die Legion
mehr und mehr sinken. Der Forscher der Kriegsgeschichte

sieht mit Bedauern auf jene Epoche des

Zerfalles. An die Stelle der Helden warcn undis-
zipltnirte Horden getreten. Wenn auch einzelne

Imperatoren wie Trnjan, Hadrian, Marc Aurel und
einige andere die Disziplin wieder herzustellen suchten,

das Mark war verdorben.
Jene Soldaten, welche Kaiser ausriefen und

erdrosselten, jene stolzen, zuchtlosen Prätorianer waren
mehr dem eigenen Herrn, als dem Feinde fürchterlich.

Die verweichlichten Legionen sehen wir in jenen

Zeiten durch Catapulte unterstützt, wieder Formen
annehmen, welche mit der Phalanx mehr Aehnlichkeit
als mit der frühern Legion hatten, eben weil aus dem

Erobcrungsvolk cinc Armee wurde, welche gegen die

Barbarenfchwärme eine meist defensive Stellung
einnahm.

Doch wie war es anders möglich, wie alle durch

Verweichlichung entnervten und feig gewordenen Völker

sah man seit dem Beginn des Kaiserreiches den

Kriegsdienst nicht mehr als einen ehrenvollen Beruf
«N, dem stch jeder Bürger unterziehen müssc, sondern

er war eine Last, der sich jeder zu entziehen suchte. —
Guibert sagt sehr schön:' Rom konnte eine so große

Berderbniß nicht überleben, Schwärme von Gothen,
Hunnen und Wandalen griffen das Reich an; sie

kamen mit der Zahl und dem Muth, man setzte

weder den Muth, welcher einigemal die Disziplin
ersetzt hat, noch die Disziplin, welche die Stelle des

Muthes vertreten kann, entgegen. I?.

Schießoersuche auf größere Distanzen.

0. Am 21. Dezember d. I. wurde durch eine Anzahl
der geübtern Schützen vom Feldschützenverein Basel

zur Ermittlung der Leistungsfähigkeit dcr Waffe auf
weitere Distanzen folgende Uebung mit folgenden
Resultaten ausgeführt. Es wurden drei Scheiben von
reglementarischer Größe (1,8 m/2,7 m hinter einan¬

der tn Abständen von je 47 m. aufgestellt, so baß

bei einer Schußweite von 600 m. nnd darüber kein

Schuß direkt mehr als elne Scheibe berühren konnte.

Die Zeit erlaubte nicht, die Schüsse einzeln zu zeigen,

sondern es mußten jeweilen Gruppen von ca. fünf
Mann gleichzeitig fünf oder zehn Schüsse nach einander

abgeben z auch war ln diesem Jahr keine SpezialÜbung

auf weitere Distanzen vorangegangen, so daß

bei der Vifirftcllung einzig die offizielle Graduation
maßgebend war. Die Witterung war günstig und
die Temperatur mild, dagegen zeitweife der Rauch
dem genauen Zielen hinderlich. Die Distanzen wurden

auf die mittlere der drei Scheiben abgemessen,

also diese als das eigentliche Ziel betrachtet.

Auf 60k) m. (— 2000') erzielten nun:
43 Mann in 4Z0 Schüssen Treffer.

in der vordern Scheibe ISI oder 35°/o

„ mittlern „ 155 „ 36°/«

hintern „ 54 13°/«

Total in 430 Schüssen Z60 oder L4°/°

Auf «00 m. (— 2666') erzielten:
34 Mann in 340 Schüssen Treffer.

in der vordern Scheibe 7l oder 21°/o

„ mittlern „ 70 „ 21°/«

„ hintern „ 22 „ 6°/.

*) Polyb VI. 40.

**) Polybius VI. 41.

Total in 340 Schüssen 163 oder 48«/«

ES zeigte fich somit im Allgemeinen die Tendenz

1l,u kurz zu schießen, wahrscheinlich weil ein Theil der

Schützen das Korn nicht gestrichen faßte. Die höchste

Leistung einzelner Gruppen war:
Auf lM m. 48«/° Treffer in der mittlern Scheibe.

100 "/« „ in allen drei Scheiben.

Auf 800 m. S0°/° „ in der mittlern Scheibe.
58 «/» in allen drei Scheiben.

Ohne allen Zweifel würde das Gesammtrefultat
günstiger ausgefallen sein, wenn dies nicht die erste

Ucbung auf solche Distanzen gewesen wäre und wenn
es die Zeit erlaubt hätte, die Schüsse einzeln zu zeigen.

Jedenfalls ist eine Anzahl geübter Schützen mit
dem Repetirgewehr auch auf solche größere Entfernungen

(vorausgesetzt, daß dieselben ziemlich genau
bekannt sink') im Stande, dem Gegner den Aufenthalt

unangenehm zu machen. Die Hauptschwierigkeit
im Felde wird dabei immer die Ermittlung der

richtigen Distanz sein.

Eidgenossenschaft.
Das schweizerische Militärdepartement an die

Militärbehörden der Kantone.

(Vom 17. Dczember 1873.)
Von mehreren Seiten wird darauf aufmerksam gemacht, daß

die Nepetirgewehre beim Anhängen derselben durch die Schnalle

des rechten Tragriemens am Tornister in Folge der daherigen

Reibung beschädigt werden.

Um diese Beschädigungen der GewchrschZfte für die Zukunft

zu »ermeiden, laden wir Sie ein, bei Neuanschaffungen sowohl

al« in denjenigen Fällen, in welchen solche Beschädigungen sich

erzeigt haben, die Schnall« res richten Tragriemens durch einen

Dopxelknoxf ersetzen zu lassen.


	Schiessversuche auf grössere Distanzen

